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er Dar völkısch) IC des auf dıe thematische Breıte und theo-

se1nerReformators oder Rezeption logische Tiefe der weltweıten auc.
Theologıe, WIE S1e In Deutschland ökumenischen) Rezeption utherischer
ange gepflegt wurde und manchmal Theologıe, WIEe auch auftf dıe mannıg-
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altıgen Formen ıhrer Rezeption un der Rechtfertigungslehre), SOWIE deren
aptıon oft in „säkularısıerter Rezeptionsgeschichte, aut Sıtuationen
Orm  .. des „„Status confess10n1s””, ıne

Heutige Beschäftigung mıt Leben „lutherısche Befreiungstheologie“
und Theologıe Martın 1 uthers ist also konzıpleren und damıt ıne (öÖkume-
weder hıstorısche Reminiszenz ische) Brücke ZUT theologıschen iın
noch binnenkulturelles CI binnen- dıtiıon und Sıtuation VOT allem der Kır-
theologısches) percu chen Suüdamerıikas schlagen.

Der vorliegende Aufsatzband vere1l- J. uther zwıschen den Kulturen  .6
nıgt insgesamt deutsch- un CNS- ine bemerkenswerte Aufsatzsammlung
lıschsprachıge Aufsätze und Vortrags- mıt einer Vielfalt or1g1ineller /ugänge
ptSs und Ansätze: Lesenswert!

Die Lutherrezeption 1mM deutschen Jörg Bickelhaupt
und europälischen Kontext ist darın
ebenso IThema WI1Ie „der amerıkanısche AM I UNDaLuther‘“‘ oder seilne Wırkung auf dıie GEMEINSCHAFTKırchen und Kulturen Afrıkas, Asıens,
Australhens und ()zeanlens. 1LVa Hell und Lothar 1es Hg.) Amt

Diese globale Perspektive wırd C1I- und Eucharıstiegemeinschatt. Oku-
gänzt urc Beıträge ZUT Sıcht Luthers menısche Perspektiven und rob-
1n anderen Konfessionen (Orthodoxı1e leme. Verlagsanstalt Tyrolıa, Inns-

bruck 2004 262 Seıten. EURund Katholiızısmus) und Reliıgionen
(Judentum und Islam), SOWIe BTG dre1 24,90
Aufsätzen unter dem Obertitel „‚Luther- Spätestens se1t dem Öökumeniıschen
iu  3 und moderne eit- in denen Kırchentag In Berlın (2003) ist das The-
Troeltschs Lutherdeutung, cdıe Entwick- Eucharıistiegemeinschaft Ööffentlich
lJung des marxıstischen Lutherbıildes virulent. Doch noch immer harren VOTI-

SOWI1Ee dıe Lutherrezeption 1m Reforma- wıegend ekklesiologische Fragen eiıner
tiıons)jubiläum und Kriıegsjahr) 047 gemeınsamen Antwort. Deshalb wurde
entfaltet werden. 1m Rahmen des ÖOkumenischen FOTr-

In einem abschlıeßenden Abschnıiıtt schungsprojJekts der Katholısch-
wenden sıch zunächst mıt dem Erfurter Theologischen Fakultät Innsbruck das
katholischen Bıschof Joachım Wanke Amtsverständnıs In der römısch-katho-
und rof. Dr. Dorothea Wendebourg ischen, evangelıschen SOWIEe ortho-
WEeI1 profherte, der Okumene aufge- doxen Kırche „„dUuS bıbeltheologischer,
schlossene Theologen/iınnen der katho- hlıturgiew1ıssenschaftlicher, dogmatıscher,
1ıschen bzw. der evangelıschen Kırche pastoraltheologischer und kırchenrecht-
unter der rage ‚„ War Luther ein Re- lıcher Perspektive“ (7) näher untersucht
formkatholık “ dem Werk des Refor- und nach den Unterschiıeden und (Ge-

me1iınsamkeıten SOWIEe nach den Konse-mators AUS der Perspektive des Jahr-
hunderts YJUCHNZECN für ıne Eucharıistiegemein-

Gregory Baums Aufsatz „Lutherische schaft gefragt. Der vorlıiegende For-
Wıderstands heute‘“Theologıe des schungsbericht umfasst Cun Beıträge.

bezieht danach zentrale Inhalte e- Franz Weber beschreıbt zunächst aus

riıscher Theologıe etwa das „„sola f1ıde‘“ pastoraltheologıischer 1C dıe S1ıtua-
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